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Stadtrat stimmt fürStadtrat stimmt für
drei Drogenzentrendrei Drogenzentren

Druckluft gewinntDruckluft gewinnt
mit Karnevalsmausmit Karnevalsmaus
„Loss mer singe“„Loss mer singe“
Köln. „Karnevalsmaus“ von

Druckluft ist der überlegene
Sieger beim „Einsingen in den
Karneval 2026“. So eindeu-
tig hat selten ein Sessionslied
die Kneipentour von „Loss mer
singe“ dominiert. Bis auf zwei
Kneipen gewann die Brasspop-
Band alle Termine der Tour und
kam so am Ende auf 36.706
Punkte.
Mit großem Abstand und

17.448 Punkten landete Kasal-
la mit „Adios Amigos“ auf Rang
zwei. Lupo schafften es mit
„Minsche der Stadt“ auf Rang
drei. Die Schunkelballade ge-
wann die Etappen im Lapidari-
um und im Anno Pief und hatte
am Ende 109 Stimmenmehr als
Stadtrand mit „Papajei“.
Auf den Plätzen fünf bis

zehn landeten die Klüngel-
köpp („C“est la vie“), King Loui
(„Schenk mir noch ne Danz“),
Miljö („Superheld“), Mätropo-
lis („Niemols im Levve“), Lupo
(„FastelovenDJ“) und Cat Ball-
ou („Eau de Cologne“).
Viele der bekannten Bands

wie Höhner, Brings und Bläck
Fööss gingen in diesem Jahr
leer aus.
Bei den „Op Jöck“-Veranstal-

tungen im Umland mit zwölf
Terminen zwischen Bonn,Wip-
perfürth und Kerpen bot sich
das gleiche Bild. Hinter Druck-
luft und Kasalla holten dort die
Klüngelköpp mit „C‘est la Vie“
die Bronzemedaille.
Aus ursprünglich 380 Titeln

hatte das „Loss mer singe“-
Team 22 ausgewählt. „Jedes
Lied wurde gefeiert und es war
für viele am Ende schon eine
Schwierigkeit, die sechs Lieder
auszuwählen, die Punkte be-
kommen. Viele Songs bekamen
auch durch die entsprechende
Anmoderation die richtige Auf-
merksamkeit. Die Menschen
haben wieder ihr Repertoire an
kölschen Liedern vergrößert“,
sagt „Loss mer singe“-Erfinder
Georg Hinz.

D‘r ZochD‘r Zoch
kütt!kütt!

Der höchste kölsche Feiertag naht: Jetz weed op de Trumm jeklopp!
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Weihnachtsmarkt am Dom:
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Rapper SidoRapper Sido
mischt kräftig mitmischt kräftig mit
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Ihr Bestattungshaus in Porz jetzt zusammen an neuer Adresse:
Frankfurter Straße 536 · 51145 Köln (Porz-Urbach)

Telefon: 02203 24429 oder 65522
Wir sind jederzeit telefonisch erreichbar

V E LT E N
S T E I N M E T Z B E T R I E B

Grabdenkmäler
Individuelle Anfertigung
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Schubertstrasse 60 . Porz-Eil (Friedhof Leidenhausen)
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02203 / 31139
Heumarer Straße

51145 Köln
LANGEL
BESTATTUNGEN

bestattungshaus-schweitzer.de

Hauptstraße 389
51143 Köln

02203 53438

Ein selbst gemaltes Bild
oder ein Gedicht.

Für die letzte Reise
der Oma.

02203/64117www.bestattungen-glahn.de |

Keine Reise ins Ungewisse -
Die letzten Wünsche sicher
geregelt.

Bestattungsvorsorge

Frankfurter Straße 226 | 51147 Köln (Porz-Wahn)

Wir trauern um

Wolfgang Bügel

* 6. August 1937 † 1. Februar 2026

In s�ller Trauer:

Chris�ne Löwe

Ewelina Sopalla

Traueranschri�: Trauerfall W. Bügel c/o Besta�ungen Glahn

Frankfurter Straße 226, 51147 Köln

Die Urnenbeisetzung findet in aller S�lle sta�.

Wir helfen im Trauerfall

Groß, größer, Super Bowl. Das
Finale in der US-amerikani-
schen Football-Profiliga NFL
am vergangenen Sonntag ist
eines der größten Sporter-
eignisse der Welt. Im Vorfeld
müssen die Spieler wie Mar-
cus Jones einen Pressemara-
thon absolvieren. Während
sich der Teamkapitän der New
England Patriots den Fragen
der Presse stelte, hat er noch
die Zeit gefunden, in einer
kurzen Videobotschaft Grüße
nach Köln-Porz zu schicken.

VON RENÉ DENZER
Porz. Dort war er im April

2025 bei seinem ersten Besuch
in Deutschland zu Gast im Ju-
gend- und Gemeinschaftszent-
rum Glashütte. In Deutschland
war Jones eigentlich, um mit sei-

nen New England Patriots ein
Flag Football-Feld in Düsseldorf
zu eröffnen.
Bei Flag Football handelt es

sich um eine Variante des Ame-
rican Football. Wichtigster Un-
terschied: Beim Flag Football ist
kein Körperkontakt erlaubt. Um
einen ballführenden Spieler zu
stoppen, muss eine kleine Flag-
ge am Gürtel abgerissen werden.
Da NFL-Star Jones in den USA

sehr sozial engagiert ist, war es
im vorigen Jahr sein Wunsch,
auch in Deutschland eine Ju-
gendeinrichtung zu besuchen.
Über die Initiative Snipes Ser-
ves ist der Kontakt zu Alexan-
der Terboven zustande gekom-
men. Terboven hat sich schon
vor Jahrzehnten als Rapper Tat-
waffe einen Namen gemacht. In
der Glashütte in Porz arbeitet er
als Erzieher.

Jones ist ebenfalls begeisterter
Rap-Fan und macht selbst Mu-
sik. Kurzerhand hatte er mit ein
paar Jugendlichen, den „Glas-
hütten Allstars“, den Rap-Song
„Keep It Movin’“ aufgenommen.
Auf den nimmt der 27-Jährige in
seiner kurzen Videobotschaft an
die Porzer Jugendlichen Bezug
und bedankt sich für die Unter-
stützung.
Das Video schauen sich die Ju-

gendlichen im Vorfeld des Super
Bowls im kleinen Kino der Glas-
hütte an. Das ist geschmückt
mit Patriots-Girlande, NFL-Lo-
gos und dem Wappen der Patri-
ots. Zu wem die Jugendlichen bei
demMega-Event im Levi’s Stadi-
um in Santa Clara, rund 45 Auto-
minuten südlich von San Fran-
cisco, halten, ist klar. In einer
Videobotschaft an Marcus Jones
und sein Team brüllen sie den

Schlachtruf „Go Pats, go Pats...“.
Fans der gegnerischen Mann-
schaft Seattle Seahawks sucht
man bei der Football-Party mit
Hotdogs vergeblich. Für einen
Fan haben Alexander Terboven
und Bastian Boyke, Leiter der
Glashütte, aber noch eine Über-
raschung parat. Für den 13-jähri-
gen Genc haben die Patriots eine
neue Spielekonsole samt Foot-
ball-Spiel springen lassen.
„Die Patriots haben dich in Er-

innerung behalten“, sagt Alex-
ander Terboven. Genc hat beim
Besuch von Marcus Jones im ver-
gangenen Jahr nicht nur deutlich
gemacht, welches sein Liebling-
steam ist, sondern auch, wer sein
absolutes Idol ist. Mit Marcus
Jones hatte Genc nicht nur ein
Selfie gemacht, sondern mit ihm
noch ein paar Worte auf Englisch
gewechselt.

Von dem Geschenk total über-
rascht, richtete der 13-Jährige
Dankesworte in Richtung Patri-
ots und seinem Idol: „Danke für
dein Geschenk, Marcus. Ich hof-
fe, du wirst den Super Bowl ge-
winnen, und ich weiß, dass du
ihn gewinnen wirst.“
Damit sollte der 13-jährige Pa-

triots-Fan allerdings nicht recht
behalten. Für sein Team lief
es nicht gut. Zu dominant war
die Defensivleistung der Seat-
tle Seahawks, die zwischenzeit-
lich mit 19:0 Punkten führten.
Zwar schafften die „Pats“ noch
13 Punkte, allerdings konnte das
gegnerische Team am Ende 29
Punkte für sich verbuchen. Aus
der Traum von Marcus Jones und
seinem Team, die am Ende nur
den jubelnden Super Bowl-Ge-
winnern aus Seattle zuschauen
konnten.

Super-Bowl-Star Marcus JonesSuper-Bowl-Star Marcus Jones
schickt Grüße nach Porzschickt Grüße nach Porz

NFL-Star Marcus Jones be-
suchte vor einem Jahr das
Kölner Jugendzentrum
Glashütte in Porz
Foto: Denzer

Kapitän der New England Patriots hat besondere Beziehung zur Glashütte

Köln. An den Schull- und
Veedelszöch am Karnevals-
sonntag kann mit Unterstüt-
zung von KultCrossing eine
mehr als 60 Personen große
Teilnehmergruppe des Berufs-
kollegs 10 aus Porz teilneh-
men. Unter dem Motto “Mit
Hätz un Hand – die Heinzel
stonn parat” wollen die jungen
Frauen und Männer auf die be-
lebende Vielfalt hinweisen, die
Nachwuchs aus aller Welt und
aus unterschiedlichen Kultu-
ren für das gesellschaftliche
Miteinander in Köln bedeutet.
Für die Zukunft des Handwerks
spielen Jugendliche mit aus-
ländischen Wurzeln eine un-
verzichtbare Rolle, das sollen
bunte Heinzel-Figuren im Kar-

nevalszug deutlich machen.
Hauptsponsor des KultCros-
sing Projekts ist der Große Se-
nat e.V.
Im Berufskolleg Porz wurden

schon im Herbst großforma-
tige Figuren für den Zug her-
gestellt. Dabei stand der er-
fahrene Karnevalswagenbauer
Werner Blum, der KultCrossing
seit Jahren mit Ideen und prak-
tischen Anleitungen zum Fi-
gurenbau unterstützt, den Ju-
gendlichen mehrere Wochen
lang zur Seite.
Blum zeigt sich beeindruckt

vom Ideenreichtum und En-
gagement der jungen Leute
aus der internationalen För-
derklasse (IFK), von denen ei-
nige erst wenige Monate in

Deutschland leben. „Die Ide-
en kamen sämtlich von den Ju-
gendlichen selbst, ich habe nur
bei der Umsetzung geholfen,”
sagt er.
Mit selbst gebauten hölzer-

nen Haltegestellen, Kanin-
chendraht, Pappmaché und
Accessoires entstanden über-
lebensgroße Köpfe, die von den
jungen Teilnehmerinnen und
Teilnehmern im Zug abwech-
selnd getragen werden sollen.
Dabei zu sehen sind männliche
und weibliche Köpfe mit unter-
schiedlichen Hautfarben, je-
ckem Kopfputz und mit Werk-
zeugen aus dem Bereich des
Sanitär-Handwerks. Allen Fi-
guren ist ein heiterer Ausdruck
ins Gesicht geschrieben.

Durch die Figuren soll bei den Veedelszöch ein Zeichen ge-
setzt werden. Foto: KultCrossing gemeinnützige GmbH

Beim Zoch: Ein ZeichenBeim Zoch: Ein Zeichen
setzen für Integrationsetzen für Integration



EXPRESS – DIE WOCHEDie Woche
7. Woche - 13. / 14. Februar 2026

Komplettbäder aus einer Hand
inkl. aller Handwerksleistungen

Hauptstraße 274 • Köln (Porz) • 0 22 03 - 89 64 90
www.duester.comH E I Z U N G E N & B Ä D E R

Schöne
Fenster
& Räume

in 48 Farben

STOFFE •GARDINEN

Siegburg · Luisenstr. 95 · Tel. 02241 - 65308
www.dirkmolly.de

Rollo

. . .

ANZEIGE

Julia Marschallek,
Hörakustikmeisterin

Diese GEERS Fachgeschäfte werden betrieben von der Sonova Retail
Deutschland GmbH, Otto-Hahn-Straße 35, 44227 Dortmund

Oder vereinbaren
Sie bequem Ihren
Wunsch-Termin
online auf geers.de/
termin:

1Cantuaria, et al. (2024). Hearing loss, hearing aid use, and risk of dementia in older adults. JAMA Otolaryngology–Head &
Neck Surgery, 150(2), 157-164. 2 Sarant et al. (2024). ENHANCE: a comparative prospective longitudinal study of cognitive
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Organization. (2021). World report on hearing. Geneva: World Health Organization. Retrieved March 8th, 2021. https://www.
who.int/publications/i/item/world-report-on-hearing
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Das Projekt „Grenzgänger“
zieht seine Kreise. „Wir ha-
ben erste Schulen als Koope-
rationspartner“, sagt Patrick
Urbas. Er ist Lehrer an der
Kopernikus-Hauptschule in
Porz und hat das Projekt ins
Leben gerufen. Bei der Pre-
miere im vergangenen Jahr
ist er mit seinen Schülerin-
nen und Schülern auf die
Zugspitze gewandert. Der-
zeit befindet sich eine weite-
re Klasse in der Vorbereitung
auf diese Reise.

VON RENÉ DENZER
Porz. Das Projekt ist aber

mehr als „nur“ eine Klassen-
fahrt mit Wanderung auf den
höchsten Berg Deutschlands.
„Grenzgänger“ soll auf ver-
schiedenen Ebenen wirken.
Sport, gesunde Ernährung und
Bewegung im Alltag bilden die
körperliche Grundlage. Natur-
erziehung ist mit dabei. Ge-
nauso Mathematik, wenn es
beispielsweise um die Finanzie-
rung der Reise geht. So haben
die Schülerinnen und Schüler

von Patrick Urbas den Schulki-
osk geführt. Neben Brötchen-
schmieren galt es, den Ein-
kauf zu planen, Einnahmen
und Ausgaben im Blick zu hal-
ten. Eine Crowdfunding-Akti-
on wurde ebenfalls gestartet.
Aber es geht bei dem Projekt
auch um Lebenskompetenzen,
wie Patrick Urbas es nennt.
„Das Training, die Vorbereitung
auf die Reise, auf ein Ziel hin-
arbeiten, Grenzen überwinden,
nicht aufgeben, auch wenn es
mal Rückschläge gibt –das alles
lässt sich auch auf andere Be-
reiche des Lebens anwenden“,
sagt der 34-jährige Lehrer.
Abseits des Schulalltags hat

er bereits drei Bücher geschrie-
ben. Denn das Konzept will er
auch anderen Schulen in Köln
und Bonn zur Verfügung stel-
len. Neben einem Schulbuch
hat Urbas auch eine Planungs-
hilfe für Lehrkräfte entwickelt
und einen Wanderführer für die
Region Köln-Bonn.
Urbas Traum ist es, „Grenz-

gänger“ nicht nur als Marke,
sondern auch als Netzwerk zu
entwickeln. Eine gemeinsame

Community, die einander bei
der Durchführung unterstützt,
Tipps bei Finanzierung und Aus-
rüstung teilt. Ein paar Schulen
haben schon Interesse gezeigt.
Mit der Adolph-Kolping-Haupt-
schule in Kalk und der Johann-
Amos-Comenius-Hauptschule
in Zündorf gibt es bereits zwei
Kooperationspartner. „Das ist
Wahnsinn, was Patrick Urbas
für eine Vorarbeit geleistet hat“,
sagt Julia Averkamp. Sie unter-
richtet Sport und Deutsch an der
Zündorfer Hauptschule und ist
von dem Projekt begeistert. Das
umfasse viele Bereiche, in denen
den Schülerinnen und Schülern
so viel mitgegeben werden kann.
„Sie werden viel über sich selbst
lernen und merken, was sie al-
les können.“ Dadurch werde be-
sonders das Selbstvertrauen ge-
stärkt.
Das findet auch Sascha Vrzo-

gic. Er unterrichtet unter ande-
rem Sport, Mathematik und In-
formatik an der Hauptschule in
Kalk. Patrick Urbas hat er bei
einer Fortbildung kennenge-
lernt. Als Urbas ihm vom Pro-
jekt „Grenzgänger“ erzählt hat,

Mehr Schulen wollenMehr Schulen wollen
auf die Zugspitzeauf die Zugspitze

Hauptschülerinnen und -schüler aus Porz haben den Gipfel
der Zugspitze erreicht. Das Projekt Grenzgänger vermittel-
telt den Jugendlichen lebensnahe Praxiserfahrung und
Selbstvertrauen. Fotos: Projekt Grenzgänger

Idee von Porzer Hauptschullehrer findet Nachahmer

sei er sofort „Feuer und Flam-
me“ gewesen, sagt Vrzogic. Er
findet, dass die Schülerinnen
und Schüler bei diesem Pro-
jekt über ihren eigenen Schat-
ten springen können. „Was sie
am Ende geschafft haben, wer-
den sie wahrscheinlich erst mit
Blick in den Rückspiegel mer-
ken.“ Aber durch das, was sie
geleistet haben, werden sie in
ihrer Persönlichkeit wachsen.
Deswegen seien auch seine Kol-
leginnen und Kollegen sowie
die Schulleitung von dem Pro-
jekt „Grenzgänger“ begeistert,
sagt Vrzogic.

Lehrer Patrick Urbas initiierte die Wanderung.

VON RENÉ DENZER

Porz. MSR-BWT – die Ab-
kürzung kommt Christian Wel-
ter schnell über die Lippen.
Sie steht für Mess- und Rege-
lungstechnik der Badewasser-
technik, erklärt der Mitarbei-
ter der Kölnbäder GmbH. Diese
Technik ist unter dem Becken
des Schwimmbads in Zün-
dorf verbaut. Sie ist im Grun-
de „das Herzstück eines jeden
Schwimmbades“, sagt Welter.
Und das Zündorfbad hat es

am Herzen. Gehabt muss es
jetzt heißen. Denn seit der
Schließung Anfang November
vorigen Jahres hat sich einiges
getan: 1,8 Kilometer zusätzli-
che Kabel sind verlegt und ein
neuer Schaltschrank aufgestellt
worden. Bevor die neue Technik
von einer Fachfirma program-
miert werden konnte, musste
alles bis ins Detail aufgenom-
men werden. „Ich glaube, die
Jungs waren vier oder fünf Wo-
chen hier und haben nur aufge-
schrieben, was ist vorhanden“,
sagt Welter. Und auch, was will
die Kölnbäder GmbH haben und
welche Vorgaben und Richtlini-

Zündorfbad vorZündorfbad vor
WiedereröffnungWiedereröffnung

Ab dem 17. Febru-
ar 2026 sollen in
Zündorf wieder Ba-
degäste schwim-
men gehen kön-
nen. Foto: Denzer

en muss sie für ein Schwimm-
badbetrieb erfüllen.
Bereits im Juli 2025 musste

das Hallenbad in Zündorf we-
gen des Defekts an der Rege-
lungstechnik geschlossen wer-
den. Für die 30 Jahre alte Anlage
mussten Ersatzteile auch über
eBay beschafft werden,weil die-
se vom Hersteller nicht mehr
produziert werden. So konnte
die Kölnbäder GmbH zumindest
einen Großteil der Lieferzeit für
die neue Anlage überbrücken.
Die hat einen enormen Plus-

punkt, sagt Welter. Jetzt kön-
ne die Anlage energieeffizien-
ter laufen. Bei der alten Anlage
gab es praktisch nur die Funk-
tion An oder Aus. Das sei nun
anders, sagt Welter. Jetzt kann
in Zündorf nach Bedarf gedros-

selt oder wieder hochgefahren
werden. Als Beispiel nennt Wel-
ter eine sogenannte Nachtab-
senkung der Pumpenleistung.
Und so ein Schwimmbad ver-
braucht enorm Energie. „Wenn
ein Einfamilienhaus etwa 2000
Kilowatt-Stunden im Jahr ver-
braucht sind es bei einem
Schwimmbad fünf Millionen“,
sagt Christian Welter.
Die Regelungstechnik selbst

gewährleistet unter anderem
die präzise Steuerung des Ba-
dewasserkreislaufes. Dabei ge-
langt das Wasser aus dem Be-
cken über Überlaufrinnen in
eine Art Sammelbehälter, dem
Schwallwasserbehälter. Von
dort wird das Wasser mit Um-
wälzpumpen in die Filteranlage
geleitet, die ebenfalls komplett

neu bestückt wurde. Das Wasser
wird dann durch Mehrschicht-
filter gereinigt. Hautpartikel,
Kosmetikrückstände und an-
dere Verunreinigungen werden
damit aus dem Wasser entfernt.
Die Filterschichten bestehen
aus Aktivkohle oder feinem be-
ziehungsweise gröberen Quarz-
sand. Die letzte Schicht besteht
aus Kies. Ist das Wasser gefil-
tert, wird es mit Chlor und an-
deren Mitteln behandelt. Das
aufbereitete Wasser wird an-
schließend über Einströmdüsen
zurück ins Schwimmbecken ge-
leitet. So wird das gesamteWas-
ser im Schwimmbad mehrmals
täglich gereinigt und im Becken
umgewälzt. „Und diesen Pro-
zessschritt steuert im Grunde
diese Anlage“, sagt Welter.
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VON MARCEL SCHWAMBORN
UND DANIELA DECKER

Wenn Konrad Adenauer bit-
tere Tränen über den Zu-
stand seiner Stadt vergießt,
Donald Trump sich von al-
len den nackten Hintern
küssen lässt und eine blaue
Schlange den deutschen Mi-
chel umwickelt – dann ist Ro-
senmontagszug. Vergange-
ne Woche hat Zugleiter Marc
Michelske die aktuellen Per-
siflagen vorgestellt. Insge-
samt 21 Motivwagen werden
im Zoch zu sehen sein. Einer
bleibt bis zuletzt geheim ...

Köln. Das Sessionsmotto
„Mer dun et för Kölle“ dient
als roter Faden. Dabei geht es
bei den Wagen jedoch weniger
um die Ehrenamtlichen. Viel-
mehr wird die Frage gestellt,
wofür Leute etwas tun und was
ihre Motivation ist. Seit dem
vergangenen Sommer hat Mi-
chelske mit dem Team der so-
genannten Kritzelköpp an The-
men gearbeitet.
Den Auftakt bildet Ex-Bun-

deskanzler Konrad Adenauer,
der zu seinem 150. Geburtstag
angesichts der Verwahrlosung
Kölns weinend aus dem Him-
mel auf die Stadt blickt. „Wat
doot ihr all met Kölle?“, fragt

er sich. Der Wagen „Mer dun
et för’n Spritztour“ zielt auf
die Drogenschwerpunkte der
Stadt ab. „Die ganze Drogen-
szene aus dem Umland kommt
inzwischen nach Köln“, klagt
Michelske. Die Domspitzen
werden deshalb als Spritzen
dargestellt.
Auch die horrenden Mieten

in der Stadt werden themati-
siert. „Vermiete letztes Loch
für 900 Euro Kaltmiete ohne
Strom“, sagt sich da selbst ein
Eichhörnchen, das ein Loch im
Baum anbietet.
Die Bundesregierung wird

mit einem derben Wagen aufs
Korn genommen. Die Große
Koalition zu Gast im „Happy
Aua Club“. Kanzler Friedrich
Merz und Vize Lars Klingbeil
bearbeiten sich darauf gegen-
seitig wie im SM-Club. „Wir ha-
ben es für Kölner Verhältnisse
etwas heftiger persifliert, aber
anscheinend haben die beiden
Spaß daran, sich andauernd ge-
genseitig wehzutun, ohne dass
für uns etwas Vernünftiges da-

bei herauskommt“, sagt der
Zugleiter.
Die Schlange Kaa, die den

kleinen Mogli im Dschungel-
buch in Trance versetzt, stand
Pate beim Wagen „Mer dun et,
weil mer blauäugig sin.“ Dieses
Tier mit der roten AfD-Zun-
ge wickelt den naiven, deut-
schen Michel ein, ohne dass
dieser durchblickt. „Diese bei-
den Wagen sind in meinen Au-
gen die wichtigsten, weil unse-
re Tätigkeit im Karneval durch
die AfD gefährdet ist“, sagt Mi-
chelske. „Der Karneval gibt Ge-
meinschaft und die wollen ge-
wisse Menschen zerstören. Und
unsere Große Koalition schafft
es nicht, aus diesem eigenen
Sumpf wieder herauszukom-
men. Die AfD wird nicht ver-
schwinden, aber dass sie wieder
auf zehn Prozent heruntergeht,
wäre ein wichtiges Signal für
unsere Demokratie.“
Position bezieht das Festko-

mitee auch beim Bestreben, die
Olympischen Spiele in die Re-
gion zu holen. Köln soll dabei
als „Leading City“ fungieren.
Doch Oberbürgermeister Tors-
ten Burmester muss nun den
Spagat zwischen Befürwortern
und Gegnern hinbekommen.
Schafft er es, in einer Stadt, die
aktuell wahrlich nicht olympia-
reif ist, das Feuer und die Be-

geisterung zu entzünden? Die
Karnevalisten sagen auf jeden
Fall lautstark „Ja“ zu Köllym-
pia.
Für Aufsehen wird der Wa-

gen „Mer dun et för de jode Ge-
schmack“ sorgen. Er zeigt den
selbstverliebten US-Präsiden-
ten Donald Trump, dem FIFA,
NATO, EU, Macron, Merz, Star-
mer und viele mehr das nack-
te Gesäß küssen. Zwei weitere
Wagen thematisieren seine Po-
litik. Eine Guillotine voller Blut
steht für die US-Zölle, ein an-
deres Motiv dreht sich um den
Grönland-Konflikt.
Ein Thema, was sich auch

mittlerweile auf die Zugorga-
nisation auswirkt, sind die sich
häufenden Angriffe auf Ein-
satzkräfte. „Diese riskieren ihr
Leben und werden attackiert.
Das ist eine Eskalation, die wir
nicht tolerieren können und
dürfen“, sagt Michelske. „Des-
halb lenken wir den Blick auf
die Opfer, die sich für uns ein-
setzen.“ Motto: „Mer dun et nit
mie lang.“

Bissige Wagen im
Rosenmontagszug

Popo-Küsse für Trump, die Blauäugigkeit der Wähler oder ein weinender Konrad Adenauer
Zugleiter Marc Michelske
stellte die Persiflagewa-
gen 2026 vor. Foto: Decker
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Ein Thema fehlt im Kölner
Zug gänzlich: Russlands Prä-
sident Putin. Dass Düsseldorfs
Wagenbauer Jacques Tilly der-
zeit in Abwesenheit in Russ-
land wegen Verunglimpfung
der Staatsorgane der Prozess
gemacht wird, war für die Fest-
komitee-Mannschaft das Sig-
nal, sich aus dem Konflikt he-
rauszuhalten. „Wir haben keine
Sorgen vor russischen Behör-
den. Es gebührt uns in diesem
Jahr nicht, da was zu machen.
Wir werden von ihm nicht ver-
folgt. Die einzige Person, die
auf diesen Angriff auf unse-
re Freiheit wieder die richtige

Antwort geben kann, ist Jac-
ques Tilly. Der hat das bislang
gemeistert und ich kann dar-
auf vertrauen, dass sein Wagen
das perfekt darstellen wird. Da
müssen wir nicht mitringen,
das ist sein Schauplatz. Wir
sagen ihm Unterstützung zu,
aber er schafft das und wird das
meistern.“
Neu ist in diesem Jahr eine

Eröffnungszeremonie an der
Severinstorburg. Etwa 250 Sän-
gerinnen und Sänger aus 31
Chören sowie ein 55-köpfiges
Orchester werden einen Ehren-
amtschor bilden und ein Med-
ley kölscher Lieder singen.
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Rabatt bis 16.02.2026 gültig!

*Nicht in Verbindung mit anderen Aktionen und Rabatten. Gültig nur für Neukäufe und gegen Vorlage des Coupons bis 16.02.2026. Alle in Anzeigen, Prospekten, postalischen
Schreiben und Newslettern angegebenen Preise sind Endpreise, die etwaige Rabatte und Aktionsvorteile bereits beinhalten.

DIESE PREISE
LASSEN JEDEN
TANZEN!

THÜRINGER
CURRYWURST
mit
Pommes
frites

Beispielabbildung
Angebot nur im porta Restaurant erhältlich. Nicht in Bergheim.
Solange der Vorrat reicht! Nur gültig vom 12.-16.02.2026.
Öffnungszeiten unter porta.de/gastronomie

T

je 2.90
4.50

51149 Köln-Gremberghoven • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Gremberghoven • Hansestraße 51-53 • A 559, Abfahrt Gremberghoven Direkt am Airport Business Park
Tel.: 0 22 03 90 42-0 l 50126 Bergheim • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Bergheim • Humboldtstraße 2 • Tel.: 0 22 71 60 77-0 l 51147 Köln Porz-Lind • Porta Möbel Handels
GmbH & Co. KG Köln Porz-Lind • Portastraße • An der B 8/A 59 • Tel.: 02203 603-0 l 53332 Bornheim • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Bornheim • Alexander-Bell-Straße 2
Tel.: 02222 6499-0 • A 555 Abfahrt Bornheim l 50226 Frechen • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Frechen • Europaallee 1 • Tel.: 02234 603-0
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BIS 20 UHR
GEÖFFNET

16.
MONTAG

FEBRUAR

AUF ALLES
30%%

ohne Wenn
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Nur gültig im Einrichtungshaus

Die Stadt Köln will die Kon-
zession für den Weihnachts-
markt am Roncalliplatz für
2026 bis 2030 vergeben. Doch
nach einer EXPRESS-Enthül-
lung steht fest: Rapper Sido
ist über Firmen an der bis-
herigen Betreiberin beteiligt.
Konkurrenten schicken Rü-
gen – und Top-Anwälte erhö-
hen den Druck auf die Stadt.

MIT OLIVER MEYER

Köln. „Wer cool sein will,
geht raus in den Wald, sucht
nach so einem Kerl in Rot und
macht ihn kalt…“ – so besingt
der Berliner Rapper Sido Weih-
nachten in seinem „Weih-
nachtssong“. Nun taucht der
Künstler (Paul Würdig, laut
EXPRESS-Informationen vor-
bestraft) ausgerechnet beim
Markt am Dom auf: Nach Han-
delsregisterauszügen, die dem
EXPRESS vorliegen, ist Würdig
seit 2024 mehrheitlich an der
Betreiberstruktur rund um den
Weihnachtsmarkt am Roncalli-
platz beteiligt.
Der Weg zu seinem Namen

führt durch eine verschachtelte
Firmenkonstruktion. Die „Köl-
ner Weihnachtsgesellschaft
mbH“ (KW) gehört demnach
zu 80 Prozent der „Big Thing
GmbH“. An der Big Thing sind
die „Open Minds Veranstal-
tungsgesellschaft mbH“ und
die „MeinBlock GmbH“ be-
teiligt. Die MeinBlock GmbH
gehört zu 100 Prozent der
„Würdig & Westerhoff OHG“
– „Würdig“, das ist Sido. Moni-
ka Flocke, die der städtischen
Findungskommission als KW-
Geschäftsführerin ihr Konzept
präsentierte, bestätigt die Be-
teiligung.
Brisant: Wie der EXPRESS

berichtet, sollen Mitglieder der
Findungskommission bei der
Anhörung der Bewerber in den
vergangenen Tagen nicht da-
rüber informiert worden sein,
dass Sido im Hintergrund be-
teiligt ist. Das kann für die
Wertung wichtig sein, weil die
Leistungsbeschreibung der
Stadt Köln (Punkt 3.2) verlangt,
das Konzept müsse „besonde-
re, kreative und originelle“ An-
sätze zeigen und zugleich den
historisch-kulturellen Kontext

des Roncalliplatzes und der
Hohen Domkirche „respekt-
voll“ würdigen.
Flocke weist Zweifel zurück.

Die der Stadt Köln bekannten
gesellschaftsrechtlichen Be-
teiligungen hätten bereits bei
den beiden vergangenen Märk-
ten bestanden – „in genau die-
ser Konstellation“ habe der
Weihnachtsmarkt „außeror-
dentliche Erfolge“ verzeichnet.
Sie verweist auf internationa-
le Anerkennung, unter ande-
rem durch die London Times,
die den Weihnachtsmarkt am
Dom als einen der schöns-
ten Weihnachtsmärkte welt-
weit ausgezeichnet habe. Au-
ßerdem betont sie: Würdig sei
nicht direkt beteiligt und neh-
me keinen aktiven Einfluss auf
die Ausgestaltung – und könne
ihn auch nicht nehmen.
Ganz ohne sichtbare Spur

blieb Sido dennoch nicht. 2024
lieferte er wegen eines Engpas-
ses von seinem eigenen Berli-
ner Weihnachtsmarkt 20.000
Glühwein-Becher nach Köln.
Auf den Bechern waren neben
Engeln und Sternen auch flie-
gende Penisse abgebildet – im
schummrigen Licht des Ron-
calliplatzes fiel das offenbar
zunächst kaum auf.
Hinzu kommen Fragen zur

Firmenwelt hinter dem Namen
Würdig: In der Gründungsur-
kunde der „Würdig & Wester-
hoff OHG“ wird als Zweck un-
ter anderem die Herstellung,
Verarbeitung und der Vertrieb
von Medizinal-Cannabis sowie
weiteren Cannabis-Produkten
(soweit gesetzlich zulässig)
und Tabakprodukten genannt,
außerdem Zubehör und Ser-
vicedienstleistungen. In einer
notariell beurkundeten Han-
delsregister-Eintragung ist
zudem festgehalten, Gegen-
stand des Unternehmens sei
auch der Vertrieb von Produk-
ten, die mit Kryptowährungen
erworben werden. Und beim
Thema Transparenz stößt der
EXPRESS nach eigener Recher-
che auf Lücken: Für mehrere
der genannten Firmen seien
im Bundesanzeiger keine Wirt-
schaftszahlen auffindbar.
Während die Findungskom-

mission „in den kommenden
Tagen“ das Ergebnis der Kon-

Wie Rapper Sido beim Kölner
Weihnachtsmarkt mitmischt

Verschachtelte Firmen und Penis-Tassen: Anwälte warnen vor „Reputationsschaden“

Alaaf mer fee-
re widder Fas-
telovend. „Fastelovend ess e
Wötche wat dä Kölsche blos
versteit./ Wann och Mainz,
Berlin un Ooche un och Düs-
seldorp jet deit./ Dann dem
Kölsche litt dat Dinge, dat esu
heiß tireck em Blot: / Jung un
Mädche, Ühm (Onkel) un Möh-
ne (Tante), selvs de Bess (Groß-
mutter), die ess im jot./ Jedem

klitzekleine Penn op
Maskeere steiht der
Senn./ Un dem al-
lerältste Stätz höpp
beim Denke dra-
an et Hätz.“ Dat ess
e Rümche vum Wil-
helm Schneider- Claus
uss dem Johr 1890. Un
do hät sich bes hück

nit vill draan jeändert! Un zick
1905 heiß et: „Ov Knääch od-
der Här – Ov krüzz odder quer:
/Meer looße nit, meer looße nit
vum Fasteleler…“
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Lesen Sie am Sonntag

schnell. schneller.

Fastelovend-Talk mit
Peter & Stephan Brings

Damit kommen Sie beim
Karnevalfeiern clever rüber
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zessionsvergabe für 2026 bis
2030 mitteilen wollte, wächst
nun der juristische Druck –
zumal die Stadt im vergan-
genen Jahr eine Entschei-
dung wegen grober Fehler in
der Ausschreibung zurückzie-
hen musste. Neben Flocke be-
warben sich fünf weitere Un-
ternehmer um den Zuschlag.
Sie seien überrascht gewesen,
dass Sido, der in Berlin selbst
einen Weihnachtsmarkt ver-
anstaltet, auch in Köln betei-
ligt ist. Weil sie der Meinung

sind, dass der Rapper laut Aus-
schreibung nicht geeignet sei,
klagen sie nun mit ihren An-
wälten.
Dem EXPRESS liegt ein Sch-

reiben der Kölner Kanzlei Lenz
& Johlen an das Rechtsamt
vor. Sie vertritt unter anderem
Bernd Tschirschnitz, ehema-
ligen Bauern des Kölner Drei-
gestirns von 2009. Die Juris-
ten verlangen, die Stadt müsse
nicht nur prüfen, ob Vorgaben
„auf dem Papier“ erfüllt seien,
sondern auch, ob zu erwarten

ist, dass sie in der tatsächli-
chen Abwicklung eingehalten
werden. Es liege „in der Na-
tur der Sache“, dass die Betei-
ligung der „kontroversen Per-
son“ nicht ins „Rampenlicht“
gerückt werden solle. Als Bei-
spiel führen sie an, Würdig ha-
be bereits Einfluss genommen,
indem er die 20.000 Glüh-
wein-Tassen bereitstellte –
mit „anzüglichen Darstellun-
gen“. Zudem warnen sie vor
einem möglichen Reputati-
onsschaden für die Stadt Köln,

die Hohe Domkirche und den
Weihnachtsmarkt am Dom.
Konsequenz: Sie rügen den
„bislang nicht erfolgten Aus-
schluss“ der KW aus dem Ver-
fahren trotz „mangelnder Eig-
nung“ und fehlender Erfüllung
der Anforderungen.
Und es bleibt nicht bei die-

ser Kanzlei: Wie der EXPRESS
berichtet, hat auch Ralf Schle-
gelmilch, Präsident der Willi-
Ostermann-Gesellschaft, die
Kanzlei von Professor Dr. Rolf
Bietmann beauftragt, juris-

tisch gegen die Umstände ei-
nes möglichen Zuschlags an
die KW vorzugehen.
Für die Stadtverwaltung

heißt das: Sie muss zeitnah
entscheiden, ob das Vergabe-
verfahren komplett neu durch-
geführt wird – und ob die KW
dabei bleibt oder ausgeschlos-
sen wird. Andernfalls droht
ein langwieriger Rechtsstreit.
Mit der Gefahr, dass der Weih-
nachtsmarkt am Roncalliplatz
in diesem Jahr nicht stattfin-
den könnte.
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Abholung: Motorräder, Roller,
Mofas, E-Bikes, Sammlungen,

Quads, Chopper, Oldies

günstig - sicher - fachgerecht
Kronenpflege, Einkürzen, Wurzelentfernung
Baumfällung an schwierigsten Standorten

Heckenschnitt - kostenlose Beratung

PORZER BAUMDIENST

0 22 03 / 10 35 37

Autoankauf Mertens kaufe PKWs + Busse
aller Art, Alter/KM/Mängel/HU/Unfall egal. Bitte
alles anbieten! Auf Wunsch kostenlose Abmel-

dung, komme sofort, a. So., 0178/4052364

Achtung: Ankauf von Pelzen
undmehr!!! von€200,- bis €9.000,-
D-. u. H-. Bekleidung, Teppiche,
Taschen, Bleikristall, Bilder, Bü-
cher, Puppen, Näh-/Schreibma-
schinen, Briefmarken, Münzen,
Silberbesteck, Möbel, Uhren,
SchmuckzuHöchstpreisen,Ten-
nisschläger, Golfschläger, Ka-
meras, Schallplatten, Porzellan
kostenlose und seriöse Abwicklung
Mo. – So. 8.00 – 20.00 Uhr erreichbar

0163/20 79 565 A. Seidel

Malermeister H.P. Kneis: Fassadenbe-
schichtung, Rißsanierung, sämltiche Ma-
lerarbeiten, spezielle Putz- und Wisch-
techniken 0172-2421526, eMail: hans-
peter.kneis@koeln.de, www.hp-kneis.de

Wohnungsauflösungen, Entrümpelungen;
schnell, preiswert. SSM Köln, 0221-
6403152. Sie unterstützen ein langjähri-
ges Selbsthilfeprojekt!

1a Abfallentsorgung, Haushaltsauflösung,
Entrümpelung www.batke-transporte.de

02234-59621

Malerarbeiten sauber, preiswert 02234-
4308098

1A alle Gartenarbeiten zum Festpreis!!!!
Kostenlose Besichtigung!!!! 0221-
54818935

Baumfällung u. Entsorgung im Raum Köln.
Firma H. Murges (Eifel) 0171-7953956

Kaufe gut erhaltene Einbauküchen und an-
dere Möbel. 0171-3572560

Bauunternehmen Klimek, Meisterbetrieb
für Innen- und Außenputz, Wärmedäm-
mung, Hoch-, Tief-, Innenausbau usw.
auch Kleinaufträge. 0163-9296863

1a Gartenarbeiten aller Art. Preiswert,
schnell, Entsorgung. 0176-84029053

Wohnungsauflösungen stressfrei erledigt.
Wir helfen sofort. 0221-6807759

Zuverlässiger Angestellter (Energieversor-
ger, unbefristet) sucht 2-3-Zi.-Wohnung,
60–100 m², Nichtraucher, Top-Bonität,
0176-23292800

Modeschmuck Ankauf Telefon: 0178-
2915386 (WhatApp)

Zahngold Ankauf Telefon: 0178-2915386
(WhatApp)

Dachdecker hat freie Kapazität. Telefon:
0163 6874493

Hobbyfotograf sucht analoge Leica und
Hasselblad Kameras. 0157-59712474

Oldtimersammler sucht historisches Anwe-
sen für Oldtimermuseum. von Emhofen
Immobilien, www.vonemhofen.de, 0221-
9405510

Junge Familie mit Erbschaftskapital sucht
Resthof, Herrenhaus, Fachwerkanwesen
mit schönem Grundstück in grüner ruhi-
ger Lage. Mindestens 6 Zimmer plus Ne-
bengebäude für Malen und Töpfern.
Übernahmetermin bis 1 Jahr flexibel. von
Emhofen Immobilien, 0221-9405510,
www.vonemhofen.de

Vorstandmitglied sucht repräsentatives
Wohnhaus ab 250 m² Wohnfläche, 6 Zim-
mer, Wohnzimmer ab 50 m², gerne histo-
risch, Übernahmetermin bis Jahresende.
Bevorzugt Stadtwaldnähe, Müngersdorf,
Braunsfeld, Junkersdorf. von Emhofen
Immobilien, www.vonemhofen.de, 0221-
9405510

Freiberufler mit 3 Kindern sucht Wohnhaus
mit Charme/Pfiff, mindestens 6 Zimmer
und möglichst großem Grundstück, be-
vorzugt im Kölner Westen bis Königs-
dorf, Pulheim, Hürth. Kaufpreis € 1,2 bis
1,5 Mio. Bei Traumobjekt in Toplage
auch mehr. von Emhofen Immobilien,
0221-9405510, www.vonemhofen.de

1a Aber absolut alles Ankauf, Pelzan-
kauf. Bekannt für höchste Seriösi-
tät. Abendgarderobe, Landhaus Mo-
de, Lederwaren, Bücher, Silberbe-
steck, Münzen, Uhren, Häkelde-
cken, Zinn, Schmuck, Porzellan,
Kristall, Römergläser, Leuchter,
Teppiche, Gobelin, Gemälde, Holzfi-
guren, Karnevalsorden, Handta-
schen, LP, CD, Näh- u. Schreibma-
schinen, Puppen. Wertschätzung,
bitte alles anbieten. Weiß Tel: 0178-
3735914

Schrauber sucht Gebrauchtwagen 0163-
4861921

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Aktion! 0163-7940925 Wir kaufen
Ihr Auto ob mit Motorschaden, hohe
KM, Unfallwagen oder kein TÜV.
PKW/LKW -Ankauf. Sie erhalten bei
uns den besten Preis! 0172-
4038446

- Ankauf Porzellan,Pelz/Leder,Puppen,Tep-
piche,Näh/Schreibma,Bücher,Möbel,Bier-
krüge,Kameras,UVM 0176/37003544

Herr Mettbach kauft Nähmaschinen,
Schreibmaschinen, Wehrmachtsachen,
Jagdutensilien, Briefmarken, Bleikristall-
gläser, Bücher, Bilder, Möbel, Teppiche,
Puppen Porzellan, Zinn, Kameras, Bron-
zefiguren, Schallplatten, Musikinstrumen-
te, HD Garderobe, Designer Taschen, Kro-
kotaschen, Münzen, Uhren, Bernsteinket-
ten, Korallenketten, Perlenketten, Pelze,
Silber aller Art, Schmuck. Tel. 0163-
2336561 tinomettbach@hotmail.de Mett-
bach An- und Verkauf.

Suche von Privat. Möbel, Spinnrad, Tisch
und Stühle, Tischdecken, Teppiche, Por-
zellan, Besteck, Kristall, Armbanduhren/
Taschen, Bilder, Bitte alles anbieten! Fr.
Werner 0152-06879235

Suche Handarbeiten, Tischwäsche, Silber-
kollektionen. 0163-6872586

1A Anna Dekorateurin kauft! Köln
0221-25960211 Kompl. Nachlässe,
Porzellan, Kristall, alte Weine, Pelz,
Handt., Gold-/Modeschmuck, Ka-
mera, Fotoapp. Schallpl. Bücher, Bil-
der, Karnevalsorden, alles anbieten!
Zahle bar+Fair

Achtung, Bares für Rares! Hr. Stern
sucht Massivholzmöbel, Porzellan,
Gläser, Besteck, Schallpl. Briefmar-
ken, Wand-/Standuhren, Bekleidung,
Handtaschen, Musikinstrumente,
uvm. 0177-8460580

Aufgepasst! Wir kaufen jedes Auto
zum Höchstpreis! Ob mit Unfall,
Schaden oder hohe KM. Seriöse
Abwicklung. 0176-32281910

Biete Gartenarbeit aller Art. Preiswert und
schnell mit Grünabfall-Entsorgung.
0176 - 8412 7445

Gartenbau, Gartengestaltung, Bäume fäl-
len, Hecken schneiden, Platten und Pflas-
ter verlegen, Teichanbau, Zäune setzen,
Rollrasen, Rasen einsäen, Gartendauer-
pflege, Ausschachtungen, zuverlässig,
gut, preiswert, gewerblich. 02271-993266

! 0163-1086945 Sammlerin sucht: Bibeln,
Gebetsbücher, Bücher aller Art. Hermann

Rolf kauft alle Wohnmobile & Wohnwagen
0221-2769612, 0177-5088242

1a Haushaltsauflösungen mit Wertanrech-
nung. 0221-378265

Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de
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sucht Reinigungskräfte auf Steuerkarte
für unser Objekt in Brauweiler.
AZ: Mo. – Fr. ab 06:00 Uhr
(Wochenende im Wechsel)
Bei Interesse bitte unter 02203/935260
oder 0163/6355015 melden.

Krankenfahrdienst Büttgen sucht ab sofort
– Fahrerm/w/d in Voll- oder Teilzeit,
Personenbeförderungsschein erforderlich

Bitte melden unter:
Mobil: 0151/21 61 94 35 • info@kfd-buettgen.de

sucht Reinigungskräfte auf Steuerkarte
undMinijobbasis für unser Objekt in
Köln-Widdersdorf.
AZ: Mo. – Fr. ab 16:00 Uhr
Bei Interesse bitte unter
02203/935260 melden.

sucht Reinigungskräfte auf Steuerkarte
undMinijobbasis für unser Objekt in

Köln-Widdersdorf.
AZ: Mo. – Fr. ab 16:00 Uhr
Bei Interesse bitte unter
02203/935260 melden.

sucht Reinigungskräfte auf Steuerkarte
undMinijobbasis für unser Objekt in
Köln-Brück.
AZ: Mo. – Fr. ab 16:00 Uhr
Bei Interesse bitte unter
02203/935260 melden.

sucht Reinigungskräfte auf
Minijobbasis für unser Objekt in
Köln-Rath/Heumar.
AZ: Mo. – Fr. ab 09:00 Uhr
Bei Interesse bitte unter
02203/935260 melden.

Tel.: 0175 / 1 81 11 27
Engler Transfer GmbH

Fahrer u. Ersatzfahrer
(m/w/d, FS-Kl. B)

zur Beförderung vonMenschenmit einer
Behinderung auf Mini- u. Midijob-Basis
mit P-Schein aus Rodenkirchen, Ehren-

u. gesucht.
Gerne auch aus der Generation 60+.

-

Was wir bieten: -

Was wir erwarten: -

Wir freuen uns über Ihre Kontaktaufnahme!

Nette Telefonstimmen für Erotik Line ge-
sucht. Homeoffice, flexible Arbeitszeiten
und hoher Verdienst. Tel. 0221-
964464218

Zur Unterstützung unserer Patienten su-
chen wir examinierte Fachkräfte, Pflege-
helfer LG1/LG2, Arzthelfer, Mitarbeiter in
der Hauswirtschaft und Betreuung (m/w/
d) in Voll-, Teilzeit oder zur Aushilfe für
unsere Niederlassungen Merheim und
Porz. Ein Führerschein ist wünschens-
wert. Bewerbungen unter: 0177-
2001123 sy@krankenpflege-walter.de

PDL & stellvertr. PDL, sowie ex. Gesund-
heits- und Krankenpfleger und ex. Alten-
pfleger m/w/d in Voll- oder Teilzeit ge-
sucht. Private KFZ-Nutzung u. Weiterbil-
dung möglich. Einsatzort Köln. 0177-
2001123 sy@krankenpflege-walter.de

Hausmeisterteam sucht Verstärkung für
Treppenhausreinigung, Büroreinigung,
Führerschein Voraussetzung. in
fo@schneider-dienstleistungen.eu
0177-8658556

Biete Gartenarbeiten, Zaunbau & Baumfäl-
lung. Preiswert, schnell, Grünabfall-Ent-
sorgung 0157-59104804

Koch/Beikoch m/w/d als Voll-/Teilzeit
oder Aushilfe ab sofort gesucht. Bewer-
bung per Mail oder telef. 0221-8001900
o. info@bierhaus-salzgass.de

Biete Gartenarbeit aller Art. Preiswert,
schnell, Grünabfall-Entsorgung 0157-
87070585

Verkäufer (m/w/d) für Verkaufsstände und
Hofladen in Spargel- u. Erdbeersaison ab
April auf 603,- € Basis u. kurzfristiger Be-
schäftigung gesucht. Bewerbungen (von
Mo.-Fr. 8.00-16.30 Uhr) unter Tel.: 0221-
7087927. www.spargel-fuchs.de

Erledige sämtliche Innen- und Außenarbei-
ten, Trockenbau z.B. Garten-, Putz- und
Maurerarbeiten, sowie Laminat u. Pflas-
terarbeiten verlegen, streichen, abreißen,
fachgerechte Ausführung, rund ums
Haus 0176-25389824

Transferdienst Köln sucht Rentner. Fahrer.
Minijob. info@drivelogistic.de

Mit seriösem Außendienst Geld verdienen!
0178-4769321

Hausmeisterteam sucht Verstärkung zur
Pflege von Außenanlagen Helfer (Gärt-
ner), Führerschein Voraussetzung, in
fo@schneider-dienstleistungen.eu,
0177-8658556

Frau mit Pkw sucht Arbeit als Seniorenbe-
treuerin privat 0157-53201936

Suche Putzstelle in Köln und Porz, sehr fle-
xibel, Fensterputzen 0172-8707777

Handwerker, Innenverputz, Trockenbau,
Fliesen, Elektrik, Tapezieren, Streichen

0157-53841909

Tischler für gut bezahlte Dauerstellung ge-
sucht AGILIS-Zeitarbeit GmbH 0179-
1108688

Suche Haushaltshilfe, Rodenkirchen, 1-Fa-
milienhaus, 2 x wöchentlich Montag und
Donnerstag je 4 bis 5 Stunden, Nichtrau-
cherin. Gute Deutschkenntisse. 0173-
2886222

IhreAnzeigenauchonline!

IhreAnzeigenauchonline!
Karneval ist mehr als buntes
Treiben – nämlich auch ein
großer Wirtschaftsfaktor.
Besonders ausgeprägt ist
dieser Effekt laut einer Stu-
die in Köln. Bundesweit wird
der Karneval Kneipen, Ho-
tels, Kostümgeschäften und
dem öffentlichen Nahver-
kehr dieses Jahr einen Um-
satz von fast zwei Milliarden
Euro bescheren.

Köln. Wie das Institut der
deutschen Wirtschaft (IW) am
Montag mitteilte, ist Köln da-
bei das „wirtschaftliche Herz
des Karnevals“. Allein in Köl-
le werden 40 Prozent des Um-
satzes erwirtschaftet: nämlich
850 Millionen Euro. Köln un-
terstreiche damit seine zent-
rale Bedeutung im Karneval –
für die kölschen Jecken steht
eh schon fest, dass Köln die
unumstrittene Hochburg des
närrischen Treibens ist – nicht
nur wirtschaftlich.
Beim Blick auf die unter-

schiedlichen Branchen liegen

den IW-Angaben zufolge die
Gastwirte weit vorn. Die Gas-
tronomie profitiert am meis-
ten vom Karneval: Sie kann
laut der IW-Studie bundesweit
mit einem Umsatz von rund
900 Millionen Euro rechnen.
Nimmt man Kölns Anteil von
40 Prozent am Gesamtumsatz
zugrunde, kann die Gastrono-
mie in Köln rein rechnerisch
360 Millionen Euro durch den
Karneval einstreichen. Da der
Kneipenkarneval hier aber ei-
ne besondere Bedeutung hat
und wesentlich intensiver als
in anderen Faschings- und
Fastnachtshochburgen gefei-
ert wird, dürfte der Gastro-
Umsatz in Köln sogar um eini-
ges höher liegen.
Der Einzelhandel, der Kos-

tüme, Süßigkeiten und ande-
re Karnevalsartikel verkauft,
macht damit bundesweit rund
400 Millionen Euro Umsatz.
Die Ökonomen führen auch
Transportmittel wie Bus und
Bahn mit fast 290 Millionen
Euro Sonderumsätzen und Ho-

telübernachtungen mit 210
Millionen Euro auf. Rund 162
Millionen Euro werden mit
dem Verkauf von Tickets für
Veranstaltungen oder dem Bau
von Karnevalswagen gemacht.
IW-Ökonom Marc Scheu-

fen lobte den Karneval als
Wirtschaftsfaktor: „Karne-
val schafft für ein paar Ta-
ge Abstand von den schlech-
ten Nachrichten und rückt das
Gemeinsame in den Mittel-
punkt.“ Das sei nicht nur gut
für das eigene Wohlergehen,
sondern auch für die Wirt-
schaft.
Diese mit 100 Tagen „unge-

wöhnlich kurze Session“ wird
laut IW nicht den Umsatz des
vergangenen Jahres erreichen,
sondern mehr als 100 Millio-
nen Euro darunterliegen. Die
Session 2025 war 15 Tage län-
ger. Wegen des frühen Oster-
fests ist Aschermittwoch in
diesem Jahr bereits am 18. Fe-
bruar. Im vergangenen Jahr
ging der Karneval bis zum 5.
März.

Die Zahlen des Wirtschafts-
instituts zeigen auch, dass
Karnevalstouristen in Köln
für Übernachtungen mit deut-
lich steigenden Preisen rech-
nen müssen: In Köln kostet
eine Übernachtung während
der Hauptkarnevalstage im
Schnitt fast 90 Euro mehr als
im Vergleichszeitraum (eine
Woche vor Karneval und eine
Woche danach) – das ist ein
Karnevals-Aufschlag von rund
66 Prozent.
In Städten wie Bremen oder

Rottweil steigen die Prei-
se um mehr als zehn Prozent.
In Düsseldorf und Mainz da-
gegen sinken die Hotelpreise
während des Karnevals sogar
leicht. „Das liegt unter ande-
rem daran, dass Düsseldorf und
Mainz vor allem Besucher aus
der Region anziehen, während
Köln zahlreiche Gäste aus ganz
Deutschland und dem Ausland
verzeichnet“, erklärte das IW.

Karneval bringt KölleKarneval bringt Kölle
850 Millionen Euro850 Millionen Euro

Neue Studie: Was Wirte und Hotels umsetzen

In den Kölner Kneipen wird immer kräftig
Karneval gefeiert – wie hier in der Ubier-
schänke in der Südstadt. Foto: Martina Goyert

Hotelpreise ziehen in
Köln besonders kräftig
an

Mit „Lesehunden“Mit „Lesehunden“
zum Leseerfolgzum Leseerfolg
Köln.Köln bekommt tierische

Unterstützung im Klassenzim-
mer: Die Johanniter-Hilfsge-
meinschaft Köln bildet derzeit
die ersten Lesehund-Teams
für die Domstadt aus. Das Pro-
jekt ist in Meerbusch bereits
ein großer Erfolg – nun soll es
auch in Köln Kindern helfen, die
beim Lesen noch kämpfen.
Das Konzept ist klar: Lese-

schwache Schüler werden von
den Lehrkräften ausgewählt
und lesen in kurzen, gezielten
Einheiten einem speziell aus-
gebildeten Hund vor. Der Vier-
beiner bewertet nicht, stöhnt
nicht, korrigiert nicht – und ge-

nau das nimmt vielen Kindern
die Angst. Ein wichtiger Effekt:
Stress wird reduziert, weil der
Hund als ruhiger, sozialer „Zu-
hörer“ Sicherheit gibt. Anders
als beim Schul- oder Therapie-
hund geht es beim Johanniter-
Lesehund ausschließlich um
Leseförderung. Die Texte wer-
den an das Können der Kinder
angepasst und über ein Schul-
halbjahr Schritt für Schritt ge-
steigert.
Für die nächste kostenlo-

se Ausbildung der Lesehund-
Teams vom 6. bis 8. März 2026
gibt es noch freie Plätze. Infos:
b.sieberth@jhg-koeln.de
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Die Situation der offenenDrogenszene in der Innenstadt hat
sich durch den Crack-Konsum deutlich zugespitzt. Die Stadt
setzt jetzt auf Suchthilfezentren mit dem Ziel, den Drogen-
konsum von öffentlichen Plätzen in geschützte Räume zu
verlagern. Der Rat hat mit breiter Mehrheit grünes Licht für
ein solches Drogenzentrum am Perlengraben gegeben. Zwei
weitere sollen folgen.

Köln. Die IG Pantaleonsvier-
tel, die sich gegen ein Drogen-
zentrum in ihrer Nachbarschaft
stemmt, hat angekündigt, nicht
aufgeben zuwollen.Mehr noch.
„Wir werden unsere Arbeit in-
tensivieren“, heißt es von der
IG – etwa mit weiteren Bürger-
versammlungen sowie der Prü-
fung fachlicher Gutachten und
rechtlicher Schritte.

Erfolglos war das Engage-
ment der IG Pantaleonsviertel
trotz der deutlichen Mehrheit
im Stadtrat für das Suchthil-
fezentrum nicht. Denn Grü-
ne, CDU, SPD, Linke, Volt und
FDP/KSG knüpften ihre Zu-
stimmung an einige Bedingun-
gen. So verlangt die Politik et-
wa, dass die Stadt sicherstellen
muss, dass das Zentrum durch-
gängig 24 Stunden am Stück
und sieben Tage die Woche ge-
öffnet bleibt. Das Scheitern des
bisherigen Drogenkonsum-
raums am Neumarkt sei auch

darauf zurückzuführen, dass
die geplante Öffnung über 24
Stunden an sieben Tagen nie
umgesetzt wurde, da dafür
nicht ausreichend Personal zur
Verfügung steht.
Im Änderungsantrag ist au-

ßerdem festgehalten, dass Be-
darf für zwei weitere Suchthil-
fezentren als Ergänzung zum
Perlengraben besteht. Die Po-
litik will dafür Geld im städti-
schen Haushalt zur Verfügung
stellen.
Nach Vorstellung von Sozi-

aldezernent Harald Rau könn-
te der neue rechtsrheinische
Drogenkonsumraum in Kalk,
der bald eröffnen soll, zum
Suchthilfezentrum ausgebaut
werden. Fehlt noch der drit-
te Standort, der sich linksrhei-
nisch befinden soll.

Das Suchthilfezentrum soll
laut Stadt Konsumräume, psy-
chosoziale und medizinische
Beratung sowie tagesstruktu-
rierende Maßnahmen und Not-

schlafstellen in ausreichender
Zahl anbieten. Kritiker befürch-
ten, dass ein „Phantasialand für
Drogensüchtige“ entsteht, das
noch mehr Abhängige aus dem
In- und Ausland anlocken wer-
de und das Viertel mit nach un-
ten zieht.
Die Politik fordert vorsichts-

halber eine regelmäßige Be-
streifung im Pantaleonsviertel.
Die Stadt versicherte gestern
nochmals: „Oberstes Ziel ist der

Schutz der Anwohnenden. Vor
diesem Hintergrund wird im öf-
fentlichen Raum kein Drogen-
konsum mehr geduldet.“
„Wir werden das Kölner Mo-

dell in der Suchthilfe bau-
en, und es immer wieder an-
passen“, sagte Mechthild Böll
(Grüne) in der Ratssitzung. Das
Zentrum müsse so gut wer-
den, dass sich die suchtkranken
Menschen dort auch lange auf-
halten werden. Das mache die

Straßen für die Anwohner wie-
der sicherer.
„Hilfe drinnen, Ordnung

draußen – so lautet für uns die
Überschrift für das Suchthilfe-
zentrum“, sagte Christian Jois-
ten (SPD). Das Ziel müsse we-
niger Konsum im öffentlichen
Raum sein und daraus folgend
mehr Sicherheit und Sauber-
keit.
„Wir werden es uns alle nicht

leicht gemacht haben mit die-

ser Entscheidung, aber heute
ist der richtige Tag dafür, ei-
nen Anfang zu machen“, sag-
te Bernd Petelkau (CDU). Er
mahnte an, dass es ein neues
Konzept für den Umgang mit
der Drogenszene geben müsse,
um diese endgültig aufzulösen.
„Das Suchthilfezentrum ist

ein längst überfälliger Schritt“,
sagte Isabelle Gerken (Linke).
Der Erfolg stehe und falle mit
der Ausstattung. Es müsse ei-

ne ausreichende Menge an me-
dizinischem Fachpersonal und
Sozialarbeitern geben. „Wir be-
fürworten den Standort“, sag-
te Sergen Belen (Volt). Die Last
dürfe selbstverständlich nicht
im Pantaleonsviertel abgeladen
werden, das sei aber auch gera-
de nicht die Absicht des neuen
Suchthilfezentrums. Deshalb
sei es wichtig, die Sicherheit im
Umfeld zu gewährleisten.

(mit red)

Rat will jetzt dreiRat will jetzt drei
Drogen-ZentrenDrogen-Zentren

Der Kölner Stadtrat hat weit-
reichende Beschlüsse zu
Suchthilfezentren gefasst.

Foto: Uwe Weiser

Bemühungen der Interes-
sengemeinschaft waren
nicht vergebens

Rauschgift-Konsum soll weg von den öffentlichen Straßen und Plätzen

Es geht nicht nur um Kon-
sum, sondern um interdis-
ziplinäre Hilfen
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